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Protokoll 
der Arbeitsgruppe „Kommunale Infrastruktur / Demographischer Wandel“ 

am Donnerstag, den 11. März 2010, um 19.00 Uhr 
im Sitzungsraum des Amtes Geltinger Bucht, 

24972 Steinbergkirche 
 
Teilnehmer: 
Siegfried Hoefer (DRK Kreisverband Schleswig-Flensburg), Hans-Werner Berlau 
(Vorsitzender AktivRegion), Frank Thomsen (Stadt Schleswig), Rosemarie Marxen-Bäumer 
(Amt Geltinger Bucht), Wolf-D. Ohrt (Amt Schlei-Ostsee), Dr. Hans-Jürgen Mordhorst 
(Gemeinde Loose), Erich Petersen (Bürgermeister Gemeinde Quern), Hartmut Keinberger 
(Gemeinde Kosel), Dr. Heinz Zimmermann-Stock (Bürgermeister Gemeinde Kosel), 
Bernward Karl Junge (arf GmbH), Cornelia Plewa (Planungsgruppe Plewa), Svenja 
Linscheid und Angela Gundlach (Geschäftsstelle) 
 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung 

2. Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 

a) Jahresrückblick 

b) Umsetzung des ländlichen Wegebaus 

c) Umsetzung (innovativer) Health-Check Maßnahmen 

d) Sachstand zu Beteiligung und Auswertung der Umfrage 

3.  Bericht „Herausforderungen durch den demographischen Wandel für die Finanzen 

 der Kommunen im ländlichen Raum: Abwege und Auswege“  

      (Referent: Bernward Karl Junge) 

4.  Bericht zum Workshop „Innenentwicklung“ des Innenministeriums 

5.  Projektideen 

6.  Verschiedenes 

 
Punkt 1: Begrüßung  
 
Herr Hoefer begrüßt alle Teilnehmer. Eine kurze Vorstellungsrunde schließt sich an.  
 
 
Punkt 2: Sachstandsbericht aus der Geschäftsstelle 
 
Frau Linscheid stellt anhand einer Präsentation den Jahresrückblick, die Umsetzung des 
ländlichen Wegebaus und die Health-Check Maßnahmen vor. Diese liegt dem Protokoll als 
Anlage bei.  
Durch die Weiterentwicklung des Programms und der Etablierung der AktivRegionen auf 
Landesebene werden die weiteren zusätzlichen Aufgaben, wie z. B. Health-Check 
Maßnahmen, ländlicher Wegebau auf die einzelnen AktivRegionen angesprochen. Dafür ist 
die Integrierte Entwicklungsstrategie entsprechend weiter zu entwickeln und anzupassen. 
Frau Plewa ergänzt den Bericht zum Sachstand zur Beteiligung und Auswertung der 
Umfrage. 
 
Es schließt sich in Bezug auf die Umsetzung des ländlichen Wegebaus die Frage nach dem 
Ausbau des Radweges an der Landesstraße Missunde-Kosel (L179) an. Dieser war im 
Rahmen des Konjunkturprogramms II in der Prioritätenliste nicht berücksichtigt worden. Frau 
Plewa und Frau Linscheid geben den Hinweis, diesen eventuell beim Kreisradwegenetz 
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Rendsburg-Eckernförde mit aufzunehmen. Die Erarbeitung des Kreisradwegenetzes wird 
derzeit koordiniert durch das Büro Lebensraum Zukunft in Eckernförde, Frau Dagmar Ott.  
Kontakt: Tel. 04351 – 735273, Mail: ott@lebensraumzukunft.de 
 
 
Punkt 3: Bericht „Herausforderung durch den demographischen Wandel für die 
Finanzen der Kommunen im ländlichen Raum: Abwege und Auswege“ 
 
Herr Junge, Mitarbeiter der arf GmbH, referiert über o. g. Thema, die Präsentation liegt dem 
Protokoll bei. Im Anschluss wird eine exemplarische Diskussion anhand des Beispiels 
Schulentwicklung geführt. 
 
 
Punkt 4: Bericht zum Thema „Innenentwicklung“ 
 
Frau Plewa hat am 13. Februar 2010 am Workshop „Innenentwicklung“, ausgerichtet vom 
Innenministerium des Landes Schleswig-Holstein teilgenommen.  
Frau Plewa berichtet unter anderem aus dem Programm: 
     -      Impulse zur Innenentwicklung im Saarland 
     -      Demographischer Wandel und seine Auswirkungen auf die Innentenwicklung 
     -      Einschätzung aus der Sicht der Finanzwirtschaft… 
Ergänzt wurde der Workshop mit folgenden Themenforen:  

- Systematische Erhebung und Bewertung von Innenentwicklungspotentialen 
- Aktivierungsstrategien zur Innenentwicklung 
- Qualitätvoll nach Innen 
- Kosten fest im Blick 
- Handlungshilfen für Kommunen 

 
Weitere Informationen zu den einzelnen Vorträgen und Inhalten können auf der Webseite 
http://www.schleswig-
holstein.de/IM/DE/PlanenVermessen/Landesplanung/Einzelthemen/Innenentwicklung/Works
hop/Workshop__node.html  
eingesehen werden. 
 
 
Punkt 5: Projektideen 
 
Frau Linscheid berichtet über die Projektidee der Einrichtung eines Familienzentrums in 
Fleckeby. Ende Januar 2010 hat ein Workshop bezüglich einer Bestandsaufnahme der 
vorhandenen Raumangebote und Nutzungen stattgefunden. Es konnte festgestellt werden, 
dass bereits ein umfangreiches Angebot vorhanden ist. Handlungsbedarf besteht konkret bei 
der Erweiterung der Sportanlagen (Umkleideräume) und im Kindergartenbereich. Die 
Ergebnisse werden jetzt in der Gemeinde abgestimmt. 
 
Herr Zimmermann-Stock informiert von dem Plan, ein altersgerechtes Wohnzentrums in 
Kosel zu bauen. Ein geeignetes Grundstück ist hierfür evtl. bereits in Aussicht gestellt 
worden. Die Grundversorgung durch den Dorfmarkt ist gewährleistet. Dieser wird nach 
seiner Einweihung vor einem Jahr sehr gut angenommen. 
 
 
Punkt 6: Verschiedenes 
 
Nachdem keine weiteren Wortmeldungen vorliegen, schließt Arbeitsgruppensprecher 
Siegfried Hoefer mit einem Dank an die Anwesenden um 21.20 Uhr die Sitzung. 
 
Protokoll: Angela Gundlach, Geschäftsstelle, 15.03.2010 
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